
12.JULI 2026
15.SONNTAG IM JAHRESKREIS

Das Gleichnis vom Sämann

An jenem Tag verließ Jesus das Haus und setzte sich an das Ufer des
Sees. Da versammelte sich eine große Menschenmenge um ihn. Er
stieg deshalb in ein Boot und setzte sich. Und alle Menschen
standen am Ufer. Und er sprach lange zu ihnen in Gleichnissen. Er
sagte: Siehe, ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel ein
Teil auf den Weg und die Vögel kamen und fraßen es. Ein anderer
Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, und ging
sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber die Sonne
hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie keine
Wurzeln hatte. Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen und die
Dornen wuchsen und erstickten die Saat. Ein anderer Teil aber fiel
auf guten Boden und brachte Frucht, teils hundertfach, teils
sechzigfach, teils dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre! In jener Zeit
traten die Jünger zu Jesus und sagten: Warum redest du zu ihnen in
Gleichnissen? Er antwortete ihnen: Euch ist es gegeben, die
Geheimnisse des Himmelreichs zu verstehen; ihnen aber ist es nicht
gegeben. Denn wer hat, dem wird gegeben und er wird im Überfluss
haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen,
was er hat. Deshalb rede ich zu ihnen in Gleichnissen, weil sie sehen
und doch nicht sehen und hören und doch nicht hören und nicht
verstehen. An ihnen erfüllt sich das Prophetenwort Jesajas: Hören
sollt ihr, hören und doch nicht verstehen; sehen sollt ihr, sehen und
doch nicht einsehen. Denn das Herz dieses Volkes ist hart
geworden. Mit ihren Ohren hören sie schwer und ihre Augen
verschließen sie, damit sie mit ihren Augen nicht sehen und mit
ihren Ohren nicht hören und mit ihrem Herzen nicht zur Einsicht
kommen und sich bekehren und ich sie heile. Eure Augen aber sind
selig, weil sie sehen, und eure Ohren, weil sie hören. Denn, amen, ich
sage euch: Viele Propheten und Gerechte haben sich danach
gesehnt zu sehen, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, und zu 
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Klar, es gibt manchmal eindeutig
identifizierbare Menschen, die sich als
Raubvögel , harte Felsbrocken oder
dorniges Gestrüpp verhalten und zeigen.
Jesus aber will uns kritisch anfragen, ob
wir selber uns in unserem Selbstbild
vielleicht nur zu gerne und einseitig als
Feld mit reichlich gutem, oder
ausschließlich fruchtbaren Boden
verstehen und sehen?

Haben wir im Blick, dass manchmal auch
auf unserem Acker unsere eigenen Geier
der Gier nach Körnchen der Ehre, des
Erfolges, des Gewinnes oder des Geldes
suchen? Bestimmt findet sich auch bei
uns manchmal auf unserem Feld
Gestrüpp mit spitzen Stacheln,
spöttischem Sticheln, launischen
Übergriffen und Angriffen; mit
ungerechtem Zuweisen von Schuld oder
voreiligem und ungerechtem Verurteilen;
Blindheit und Taubheit für Gottes Saat in
uns und für uns.

Jesus spricht mit diesem Gleichnis aber
auch von einem Geschenk, das nicht
ohne weiteres selbstverständlich ist: Dem
Geschenk, Gottes Wirken erkennen zu
können und eine selbstkritische und
ehrliche Sicht auf uns selbst zu finden.
Wir sind von ihm eingeladen, dem Wirken
Gottes schlussendlich zu vertrauen, und
dazu mit offenem Blick auf unseren
Acker zu schauen – nicht blind für Gottes
Wirken und nicht taub für sein gesätes
Wort. Christus, lass uns neu auf deine
Botschaft hören. Lass deine Saat bei uns
aufgehen. 

Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar an St.
Maria im Kapitol
in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte

IMPULS

hören, was ihr hört, und haben es nicht
gehört. In jener Zeit sprach Jesus zu
seinen Jüngern: Hört, was das Gleichnis
vom Sämann bedeutet. Zu jedem
Menschen, der das Wort vom Reich hört
und es nicht versteht, kommt der Böse
und nimmt weg, was diesem Menschen
ins Herz gesät wurde; bei diesem ist der
Samen auf den Weg gefallen. Auf felsigen
Boden ist der Samen bei dem gefallen,
der das Wort hört und sofort freudig
aufnimmt; er hat aber keine Wurzeln,
sondern ist unbeständig; sobald er um
des Wortes willen bedrängt oder verfolgt
wird, kommt er sofort zu Fall. In die
Dornen ist der Samen bei dem gefallen,
der das Wort hört, und die Sorgen dieser
Welt und der trügerische Reichtum
ersticken es und es bleibt ohne Frucht.
Auf guten Boden ist der Samen bei dem
gesät, der das Wort hört und es auch
versteht; er bringt Frucht – hundertfach
oder sechzigfach oder dreißigfach.

Liebe Leser und Leserinnen,
das Gleichnis vom Sämann und dem
Schicksal seiner Saat: Ist es Ihnen auch so
vertraut? Ich weiß noch wie wir im 2.
oder 3. Schuljahr im Religionsunterricht
den Acker mit seinen beschriebenen
Handicaps und Problematiken ins Reli-
Heft zeichnen durften. Unserer
Kreativität waren keine Grenzen gesetzt.
Und erkennbar voneinander abgrenzt
und sortiert zeichneten wir die jeweiligen
Zustände des Ackers. Wie würden wir das
als Erwachsene darstellen wollen und
können!?

(Mt  13,1-23)
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Kapitolsrat

Am Sonntag, dem 28.06.2026 traf sich
unser Kapitolsrat sowohl zum Rückblick
auf die Aktivitäten und Veranstaltungen
des 1. Halbjahres 2026, als auch zum
Planen und Koordinieren des Herbstes
und Winters 2026.
Mit Freude und Dankbarkeit schauten wir
zurück auf die 1. Jahreshälfte und all´ die
dort ermöglichten Begegnungen und
Zusammenkünfte.
Vergelt`s Gott allen, die das Gemeinde-
leben mitgestaltet, bereichert und er-
möglicht haben. Schön auch, dass bei
den Kreuzganggesprächen Anfang des
Jahres angedachte und geplante Veran-
staltungen des 1. Halbjahres stattfinden
konnten. 

Der Bogen unseres Programmes spannte
sich vom Neujahrsempfang über die
Fastenzeit, Ostern, Pfingsten bis zur
Pfarrprozession.
Besonders unsere „Sonntagstreffs“ er-
möglichten im Anschluss an die gemein-
samen Eucharistiefeiern ein Beisam-
mensein und die Kontaktpflege. 

Im Blick nach vorne freuen wir uns schon
jetzt auf all` die angedachten und ge-
planten Begegnungsmöglichkeiten im 2.
Halbjahr: Ob es Sonntagstreffs zum
Erntedankfest, zu St. Martin oder Sankt
Nikolaus sind, oder manches mehr.
Eine herzliche Einladung zum Teilneh-
men, Vorbeischauen, oder Mitmachen
darf ich im Namen des Kapitolsrates aus-
sprechen. Zu seinem nächsten Koordi-
nations-und Planungstreffen wird unser
Kapitolsrat am 24.01.2027 zusammen-
kommen. Dann gilt es – so Gott will –
auch die Ideen und Angebote aus den
Kreuzganggesprächen“ zu konkreti-
sieren. (RH)

Kleinkindermesskreis-Vorschau

Liebe Kinder, liebe Eltern,
Am 17. Juli 2026 beginnen bei uns in
NRW die Sommerferien. Hier schon
einige Termine in Vorausschau auf die
zweite Jahreshälfte, die wir geplant und
angedacht haben:

• Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr
seid Ihr / sind Sie wieder herzlich zur
Familien-und Kleinkindermesse und zum
Willkommens-Segen nach den Ferien
rund um den He-Jo-Altar eingeladen.
• Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir – so
Gott will – um 10.30 Uhr wieder
gemeinsam als KKMK mit der Erwach-
senengemeinde unser Erntedankfest in
St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir
schon jetzt herzlichst ein.
• Am Donnerstag, dem 05.11., trifft sich
ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum
Absprechen der nächsten und zu-
künftigen Kleinkindermessen-Aktivitäten;
und freut sich, wenn der eine oder die
andere noch neu hinzukäme. Auch dazu
ganz herzliche Einladung schon jetzt.

Aber jetzt erstmal wünsche ich Euch/
Ihnen im Namen unseres Vorbereitungs-
kreises Gottes reichen Segen für die
Ferienzeit. Möge die Zeit uns nach den
Herausforderungen, die wir alle zu
meistern hatten (jede und jeder auf je
eigene Weise und oft so ganz verschie-
den), gut tun!

Herzliche Grüße Ihr/Euer Rainer Hintzen,
Seelsorger an St. Maria im Kapitol
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Zierde Kölns

Am 4. Juli jährte sich die Erhebung
unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen
der damaligen 900-Jahr-Feier des
Kirchweihfestes überreichte Kardinal
Frings unserer Gemeinde die päpstliche
Urkunde. Im Auftrage von Papst Paul VI.
wurde das Dokument von dessen
Staatssekretär Kardinal Cicognani am
23.04.1965 ausgestellt. 

Mit der Aufstellung der Urkunde zu
Füßen der Limburger Madonna, konnten
und durften wir am darauffolgenden
Sonntag dann des schönen Anlasses
gedenken. „Als Zierde Köln wird
gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau
Maria im Kapitol, die sich durch ihr
ehrwürdiges Alter, durch ihre ruhmreiche
Geschichte, durch ihren künstlerischen
Rang, am meisten jedoch als Ort des
Gebetes auszeichnet“ – heißt es in der
Urkunde gleich zu Beginn. 

Allen die mit uns heute St. Maria im
Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und
pflegen, sei auf diesem Wege und an
dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott
gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch
immer seit 710 nach Christus als Ort der
Gottessuche erleben und nutzen zu
dürfen. (RH)

Basilika

Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von
Kirchenbau, der bei zwei oder vier
Seitenschiffen ein erhöhtes, durch eigene
Fenster belichtetes Mittelschiff hat.
„Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel
einer Kirche, der vom Papst verliehen
wird. 
In Köln tragen insgesamt fünf Kirchen
diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St.
Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin
und St. Ursula.
Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst
Paul VI. zur Basilika erhoben. 

Sein Wappen findet sich aus diesem
Grunde über der Eingangstür und
erinnert dort an das ehrende Ereignis.

Vielleicht haben sie sich beim Betreten
der Basilika einmal gefragt, was wohl die
Botschaft des Wappens und der dort ver-
ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)
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Öffnungszeit Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist urlaubsbedingt vom
16.07. bis einschließlich 04.08.2026
geschlossen. 
Für seelsorgerische Notfälle wenden Sie
sich bitte an meine Kollegin Frau Steffens
in St. Aposteln: Tel 0221/292405-60.
Vielen Dank für Ihre Verständnis - Tanja
Nowakowski (PAS)

Reisesegen

Gott segne all unsere Wege, Gott mache
unsere Schritte fest und unseren Blick
offen in die Tage der anstehenden
Ferien. Gott schenke uns offene Sinne,
damit wir wahrnehmen können, was um
uns herum ist:

(Bild: Michael Wittenbruch/In: Pfarrbriefservice.de)

- ein offenes Auge, um mit Staunen die
Schönheit der Natur, die Erhabenheit der
Kulturgüter zu sehen 
- ein offenes Ohr, um einzutauchen in
den Klangraum der fremden Sprache, um
die leisen und die unausgesprochenen
Worte zu hören 
-eine offene Nase, um das Wehen des
Duftes des ganz anderen und neuen
riechen können 
-einen offenen Mund, um Geschmack zu
finden an regionalen Küchen und
Köstlichkeiten 
-eine offene Hand, die empfängt und gibt
-einen offenen Sinn und ein offenes Herz
auf die Hoffnung nach Frieden und Liebe
und Gerechtigkeit

Gottes Segen bleibe bei uns heute,
morgen und alle Tage unseres Lebens.
So gehen wir im Segen und gesegnet
werden wir ein Segen sein wohin unser
Weg uns auch führt.
Hildegard Müller-Brünker
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KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: 

Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de
Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar
Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440)
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin
Tel 0221/292405 64
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Marienplatz 17-19, 50676 Köln

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO: 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
maria-im-kapitol/

Konto St. Aposteln
PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 3820 17/ 
BIC: GENODED1PAX 
(bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwähnen)

GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Norbert Schulte 
Kollekte: KAPITOLSonntag

Sonntag, 12. Juli 09.30 Uhr Letzter Gottesdienst für Familien und Kinder
vor den Sommerferien (Msgr. Rainer Hintzen)

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Lukasz Kikut

Sonntag, 19. Juli

Donnerstag, 16. Juli Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Wilhelm Bühlstahl

18.30 Uhr

Krankenkommunion

Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch
immer - am Sonntagsgottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche
Krankenkommunion an. 
Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer
Kommunionhelfer gerne im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die
Eucharistie. 
Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder
an unseren Kommunionhelfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen
Besuch zu vereinbaren. (RH)

www.romanische-kirchen-koeln.de
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	hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört. In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Hört, was das Gleichnis vom Sämann bedeutet. Zu jedem Menschen, der das Wort vom Reich hört und es nicht versteht, kommt der Böse und nimmt weg, was diesem Menschen ins Herz gesät wurde; bei diesem ist der Samen auf den Weg gefallen. Auf felsigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort hört und sofort freudig aufnimmt; er hat aber keine Wurzeln, sondern ist unbeständig; sobald er um des Wortes willen bedrängt oder verfolgt wird, kommt er sofort zu Fall. In die Dornen ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort hört, und die Sorgen dieser Welt und der trügerische Reichtum ersticken es und es bleibt ohne Frucht. Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, der das Wort hört und es auch versteht; er bringt Frucht – hundertfach oder sechzigfach oder dreißigfach.

	IMPULS
	Liebe Leser und Leserinnen, das Gleichnis vom Sämann und dem Schicksal seiner Saat: Ist es Ihnen auch so vertraut? Ich weiß noch wie wir im 2. oder 3. Schuljahr im Religionsunterricht den Acker mit seinen beschriebenen Handicaps und Problematiken ins Reli-Heft zeichnen durften. Unserer Kreativität waren keine Grenzen gesetzt. Und erkennbar voneinander abgrenzt und sortiert zeichneten wir die jeweiligen Zustände des Ackers. Wie würden wir das als Erwachsene darstellen wollen und können!?
	Klar, es gibt manchmal eindeutig identifizierbare Menschen, die sich als Raubvögel , harte Felsbrocken oder dorniges Gestrüpp verhalten und zeigen. Jesus aber will uns kritisch anfragen, ob wir selber uns in unserem Selbstbild vielleicht nur zu gerne und einseitig als Feld mit reichlich gutem, oder ausschließlich fruchtbaren Boden verstehen und sehen?
	Haben wir im Blick, dass manchmal auch auf unserem Acker unsere eigenen Geier der Gier nach Körnchen der Ehre, des Erfolges, des Gewinnes oder des Geldes suchen? Bestimmt findet sich auch bei uns manchmal auf unserem Feld Gestrüpp mit spitzen Stacheln, spöttischem Sticheln, launischen Übergriffen und Angriffen; mit ungerechtem Zuweisen von Schuld oder voreiligem und ungerechtem Verurteilen; Blindheit und Taubheit für Gottes Saat in uns und für uns.
	Jesus spricht mit diesem Gleichnis aber auch von einem Geschenk, das nicht ohne weiteres selbstverständlich ist: Dem Geschenk, Gottes Wirken erkennen zu können und eine selbstkritische und ehrliche Sicht auf uns selbst zu finden. Wir sind von ihm eingeladen, dem Wirken Gottes schlussendlich zu vertrauen, und dazu mit offenem Blick auf unseren Acker zu schauen – nicht blind für Gottes Wirken und nicht taub für sein gesätes Wort. Christus, lass uns neu auf deine Botschaft hören. Lass deine Saat bei uns aufgehen.
	Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar an St. Maria im Kapitol in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte
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	Kapitolsrat
	Am Sonntag, dem 28.06.2026 traf sich unser Kapitolsrat sowohl zum Rückblick auf die Aktivitäten und Veranstaltungen des 1. Halbjahres 2026, als auch zum Planen und Koordinieren des Herbstes und Winters 2026. Mit Freude und Dankbarkeit schauten wir zurück auf die 1. Jahreshälfte und all´ die dort ermöglichten Begegnungen und Zusammenkünfte. Vergelt`s Gott allen, die das Gemeinde-leben mitgestaltet, bereichert und er-möglicht haben. Schön auch, dass bei den Kreuzganggesprächen Anfang des Jahres angedachte und geplante Veran-staltungen des 1. Halbjahres stattfinden konnten.
	Der Bogen unseres Programmes spannte sich vom Neujahrsempfang über die Fastenzeit, Ostern, Pfingsten bis zur Pfarrprozession. Besonders unsere „Sonntagstreffs“ er-möglichten im Anschluss an die gemein-samen Eucharistiefeiern ein Beisam-mensein und die Kontaktpflege.
	Im Blick nach vorne freuen wir uns schon jetzt auf all` die angedachten und ge-planten Begegnungsmöglichkeiten im 2. Halbjahr: Ob es Sonntagstreffs zum Erntedankfest, zu St. Martin oder Sankt Nikolaus sind, oder manches mehr. Eine herzliche Einladung zum Teilneh-men, Vorbeischauen, oder Mitmachen darf ich im Namen des Kapitolsrates aus-sprechen. Zu seinem nächsten Koordi-nations-und Planungstreffen wird unser Kapitolsrat am 24.01.2027 zusammen-kommen. Dann gilt es – so Gott will – auch die Ideen und Angebote aus den Kreuzganggesprächen“ zu konkreti-sieren. (RH)

	Kleinkindermesskreis-Vorschau
	Liebe Kinder, liebe Eltern, Am 17. Juli 2026 beginnen bei uns in NRW die Sommerferien. Hier schon einige Termine in Vorausschau auf die zweite Jahreshälfte, die wir geplant und angedacht haben:
	• Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr seid Ihr / sind Sie wieder herzlich zur Familien-und Kleinkindermesse und zum Willkommens-Segen nach den Ferien rund um den He-Jo-Altar eingeladen. • Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir – so Gott will – um 10.30 Uhr wieder gemeinsam als KKMK mit der Erwach-senengemeinde unser Erntedankfest in St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir schon jetzt herzlichst ein. • Am Donnerstag, dem 05.11., trifft sich ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum Absprechen der nächsten und zu-künftigen Kleinkindermessen-Aktivitäten; und freut sich, wenn der eine oder die andere noch neu hinzukäme. Auch dazu ganz herzliche Einladung schon jetzt.
	Aber jetzt erstmal wünsche ich Euch/Ihnen im Namen unseres Vorbereitungs-kreises Gottes reichen Segen für die Ferienzeit. Möge die Zeit uns nach den Herausforderungen, die wir alle zu meistern hatten (jede und jeder auf je eigene Weise und oft so ganz verschie-den), gut tun!
	Herzliche Grüße Ihr/Euer Rainer Hintzen, Seelsorger an St. Maria im Kapitol

	Zierde Kölns
	Am 4. Juli jährte sich die Erhebung unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen der damaligen 900-Jahr-Feier des Kirchweihfestes überreichte Kardinal Frings unserer Gemeinde die päpstliche Urkunde. Im Auftrage von Papst Paul VI. wurde das Dokument von dessen Staatssekretär Kardinal Cicognani am 23.04.1965 ausgestellt.
	Mit der Aufstellung der Urkunde zu Füßen der Limburger Madonna, konnten und durften wir am darauffolgenden Sonntag dann des schönen Anlasses gedenken. „Als Zierde Köln wird gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau Maria im Kapitol, die sich durch ihr ehrwürdiges Alter, durch ihre ruhmreiche Geschichte, durch ihren künstlerischen Rang, am meisten jedoch als Ort des Gebetes auszeichnet“ – heißt es in der Urkunde gleich zu Beginn.
	Allen die mit uns heute St. Maria im Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und pflegen, sei auf diesem Wege und an dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch immer seit 710 nach Christus als Ort der Gottessuche erleben und nutzen zu dürfen. (RH)

	Basilika
	Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von Kirchenbau, der bei zwei oder vier Seitenschiffen ein erhöhtes, durch eigene Fenster belichtetes Mittelschiff hat. „Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel einer Kirche, der vom Papst verliehen wird.  In Köln tragen insgesamt fünf Kirchen diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St. Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin und St. Ursula. Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst Paul VI. zur Basilika erhoben.
	Sein Wappen findet sich aus diesem Grunde über der Eingangstür und erinnert dort an das ehrende Ereignis.
	Vielleicht haben sie sich beim Betreten der Basilika einmal gefragt, was wohl die Botschaft des Wappens und der dort ver-ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)
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	Reisesegen
	Gott segne all unsere Wege, Gott mache unsere Schritte fest und unseren Blick offen in die Tage der anstehenden Ferien. Gott schenke uns offene Sinne, damit wir wahrnehmen können, was um uns herum ist:
	- ein offenes Auge, um mit Staunen die Schönheit der Natur, die Erhabenheit der Kulturgüter zu sehen  - ein offenes Ohr, um einzutauchen in den Klangraum der fremden Sprache, um die leisen und die unausgesprochenen Worte zu hören  -eine offene Nase, um das Wehen des Duftes des ganz anderen und neuen riechen können  -einen offenen Mund, um Geschmack zu finden an regionalen Küchen und Köstlichkeiten  -eine offene Hand, die empfängt und gibt -einen offenen Sinn und ein offenes Herz auf die Hoffnung nach Frieden und Liebe und Gerechtigkeit
	Gottes Segen bleibe bei uns heute, morgen und alle Tage unseres Lebens. So gehen wir im Segen und gesegnet werden wir ein Segen sein wohin unser Weg uns auch führt. Hildegard Müller-Brünker

	Öffnungszeit Pfarrbüro
	Das Pfarrbüro ist urlaubsbedingt vom 16.07. bis einschließlich 04.08.2026 geschlossen.  Für seelsorgerische Notfälle wenden Sie sich bitte an meine Kollegin Frau Steffens in St. Aposteln: Tel 0221/292405-60. Vielen Dank für Ihre Verständnis - Tanja Nowakowski (PAS)
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	GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL
	Sonntag, 12. Juli
	09.30 Uhr
	10.30 Uhr

	Donnerstag, 16. Juli
	18.30 Uhr

	Sonntag, 19. Juli
	10.30 Uhr
	Letzter Gottesdienst für Familien und Kinder  vor den Sommerferien (Msgr. Rainer Hintzen)
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Norbert Schulte  Kollekte: KAPITOLSonntag
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Wilhelm Bühlstahl
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Lukasz Kikut

	Krankenkommunion
	Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntagsgottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Krankenkommunion an.  Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunionhelfer gerne im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharistie.  Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunionhelfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu vereinbaren. (RH)
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:  Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440) st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin Tel 0221/292405 64 st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Marienplatz 17-19, 50676 Köln
	ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO:  Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
	Alle Sonntags-Nachrichten und weitere Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-maria-im-kapitol/

	www.romanische-kirchen-koeln.de



